


Wie stellen Sie und Ihr euch vor, was sich bei der 
Weihnachtsgeschichte ereignet hat – mit historischer 
Kulisse oder vielleicht noch viel interessanter, un-
ter heutigen Bedingungen? Davon soll eine Foto-
reihe erzählen, und dafür braucht es Menschen, 
die Freude haben an einer solchen Darstellung 
als Schnappschuss oder auch aufwendiger insze-
niert, ganz frei nach eigenen Möglichkeiten.

CASTING
Familien, Kindergartengruppen, Gemeindekreise, 
Freunde oder Kollegen übernehmen eine „Rollen-
gruppe“ in Eigenregie, je nachdem wie viele Haus-  
halte gerade zusammenkommen dürfen. 
Auch Papa oder Mama können als Hirten am Lagerfeuer 
sitzen! Vielleicht können die Engel von einer Kindergruppe gespielt werden? 
DREHBUCH
Eine Szene aus der Weihnachtserzählung auswählen. Für jedes Foto eine kurze Beschrei-
bung überlegen: was passiert da gerade, wie werden die Gefühle der Menschen sichtbar, 
aus welcher Perspektive lässt sich die Szene gut einfangen? und dann ohne viele Worte 
fotografieren!
KULISSE
Unterschiedliche Plätze in Rudolstadt und Umgebung eignen sich als Kulisse für die ein-
zelnen Szenen. Lassen sich „ortsbekannte“ Personen mit in die Fotostory einbauen? Ein 
Gastwirt z.B. vor der Tür seiner „Herberge“, der Maria und Josef den Weg zum „Stall“ zeigt? 
So bekommt die Weihnachtsgeschichte Lokalkolorit!
PRÄSENTATION
Die Fotostory wird zur offenen Kirche am Heiligabend in der Lutherkirche von 17-19 Uhr 
erstmals gezeigt und ist bis Ende Januar zu sehen. Die Bilder werden nur als Ausdrucke 
präsentiert und nicht digital weiterverwendet. 

Einsendeschluss: 16. Dezember 2020 - Jede „Spielgruppe“ schickt die entstandenen Bilder 
als Datei an das Kirchbüro oder an Pfrn. M. Goldhahn. 
Bei Rückfragen: Pfrn. M. Goldhahn, Tel.: 489619 / madlen.goldhahn@t-online.de
Kontakt Kirchbüro: ev-kirche-rudolstadt@t-onlie.de / Stichwort: Fotostory

Fotostory zur Weihnachtsgeschichte 

„Weihnachten auf der Straße“

Welche Krippen finden sich bei uns in den 
Häusern, manchmal schon von Generation 
zu Generation weitergegeben? Wie wäre 
es in diesem Jahr, wenn in Rudolstadt ver-
schiedene Krippen im öffentlichen Raum 
und an ungewöhnlichen Orten - Garagen 
und Hofeinfahrten, in Gärten oder Zelten, 

an Fensterscheiben usw. entstehen wür-
den? Vielleicht mögen Sie sich in dieser 
Advents- und Weihnachtszeit mit dem Bau 
einer Krippe auf einen besonderen Weg 
machen, gemeinsam mit vielen anderen 
Menschen im Land, die sich an dieser Ak-
tion beteiligen. 


